
uber meın Kopf und erze hın». DIie Burger hatten den Schwur hereıts abgeleg
eyer WarTr gelungen, die beiden Kapuziner In Realp Vıtus und Stanıslaus
ZUT Aufgabe des Widerstandes bewegen Archangelus bestätigt, dafß elr

und seıne Mıtbruder n Andermatt das Volk angehalten hätten, Geduld
uben Doch sel Ochste Zeıt, da das len mıt jedem Tag größer werde
Wenn nıcht bessere, wüuürde das Volk den Glauben dıe riıester verlieren.
Zur eıt dieser Auseinandersetzungen den FId gab VielTacC geistlichen
Wıderstand etragen wurde J8 VOoO Professor al und Zyrill, der VOT

Archangelus das Pfarramt inne Nach der Flucht dieser heiden unruhigen
Kapuziner und der Niederwertfung des Nidwaldner Aufstandes |1äSt sıch en
regierungsfeindliches Agıieren der Priesterschaft während der ganzen elivell
aktenmälsıg nıcht mehr nachwelsen. Die wertvollen Anhänge dieser Dissertation
erleichtern den eDbDrauc des Buches gewaltıg und das Verständniıs Jjener Zeıt,
diıe der utifor «eıne wichtige Nahtstelle In der Geschichte der SchweIiz»

eraphın Arnold OFM Cap

Clemens Hegglın TITLZ Glauser (Hrgr) Kloster und Pfarreı Franzıskanern
n / uzern. Luzern/Stuttgart, Rex-Verlag, 1989 4179 ıll. archaoaolı.
ane (Luzerner "Sstorische Veröffentlichungen 7-2 hrg. Staats-
archıv des Kantons Luzern)
| uzerns ehemalıges Barfüußerkloster, das dem WeIlg der Franzıskaner-Konven-
tualen angehort hat ıst n der Innerschweiz das städtische Kloster
franzıskanıscher OÖrdensregel. Serine Geschichte ıst bereıts In den siebziger
Jahren Im Rahmen der elvetla acra 12-240) Von Joseph Frey sehr
knapp zusammengefalst. Die dazugehörige Guardianatslıste, sorgfältig [11-

mengestellt VOorT! rigitte Degler-Spengler, bleıibt tur dıe MeUuelTre Forschung
welıterhın unverziıchtbar.
Jetzt aber IıSst In der el «Luzerner Historische Veröf‘fehtlichungen » eın
umfassendes Werk erschienen, das welıt üuber die Zielsetzungen der Helvetia
acra hinausgeht und erfreulicherweise dıe Gegenwart Im historiıschen usarmı-
menhang miteinschlielßst: DITZ kritische Gesamtdarstellung, die sowohl
das Kloster HIS seıiıner Aufhebung als auch dıe seıit Miıtte des Jahrhunderts
bestehende Pfarrei an arıa Franzıskanern In der Au, die zweıte
Stadtpfarre! Luzerns, behandelt Mıteinbezoge sınd auch diıe Ergebnisse der
Ausgrabungen anläfßlıch der Urzlıc abgeschlossenen Gesamtrenovation der
Klosterkirche
Die Herausgeber dieser Publıkation SINd der | uzerner Staatsarchivar,
Fritz Glauser, und der derzeitige Franziskanern-Pfarrer, Clemens Hegglın el
en sıch mıit einem Autorenteam eın willkommenes an  uC
sehr verdient gemacht, das sämtliche bisherige Publikationen uüuber die Fran-
zıskaner | uzern berücksıc  Ig Die Gliederung der VO verschiedenen
Perspektiven aufgearbeıteten Vergangenheit ist olgende: Geschichte, Kunstge-
schıchte, Archäologıe, Anthropologıte, Theologıe und Denkmalpflege. OQuellen-
und | iteraturverzeichnisse sind fur weltere und vertiefte Nachforschungen
seltens der eser sehr nützlıch.



Fritz Glauser und Anton Kottmann teılen sıch In die wechselvolle Konventge-
SCcCHNICHtTeE Aus dem untersuchten Charakter der Ordensmentalıtät und der
oberdeutschen OÖrdensprovinz heraus werden der Konvent, das sSozlale Umifteld
der Ordensleute, die Klosterwirtschaft, dıe Seelsorge und weltere Tätiıgkeırten
wiıie zu eispiel die Schule quellennah und er emotionslos und ungeschminkt
beschrieben Das interne Klosterleben, die lege der ıturgie und der Kırchen-
musık werden trefifenden Beispielen gut erlautert /wel Konstanten schälen
sıch el den nıedergeschriebenen Recherchen neraus: Entiremdung der Kloster-
insassen VOoO franzıskanıschen eal und die finanzıellen und wirtschaftlıchen
Probleme, die eın aufwendig geführtes Kloster mıit sıch rachte Die moralıschen
Schattenseilten wurden nıcht verschwiegen und offen und objektiv dargelegt:
Mangelhafte Klosterdisziplin ırd mehrmals nachgewiesen. Das Kloster mıit
seiıner stattlichen Kırche, In welcher das Volk 164e der Iturgıe eılnahnm,
diıente dem offentlichen Stadtlileben DIS zu FEnde des Jahrhunderts als
Rathaus, Wirtshaus und Gefängnıis, dessen prominentester nsasse ADt Gabriel
Blattmann von der Benediktinerabtel Engelberg WAärl. Auch nach der Reformation
und Reformanstrengungen Iıtt das Klosterleben welilterhıin der
intensiıven Vernetzung mıiıt Volk und Obrigkeit. In Luzern sind NnıIC das
ufkommen des franzıskanıschen Reformordenszweiges apuzıner), sondern
die Folgen der Aufklärung In Europa der ausschlaggebende run für den
zunehmenden Personalmangel beiım Konventualen-Orden innerhalb der sıch
aufloösenden oberdeutschen Ordensprovinz und des Franzıskanerklosters | uzern
Schleichende Agonie Im Kloster seıt dem ausgenhenden Jahrhundert,
verbunden mıit dem Rückzug der Patres Qus dem Schuldiens des Luzerner
Gymnasiums und muiıt der eıklen polıtiıschen Sıtuation der Schweiz frühen
oraben des modernen Bundesstaates, fuhrte ZUT Aufhebung des ohnehin
Vo Kanton Luzern kontrollierten und teılweilse finanzıell subventionierten
Konvents.
Im zweıten Telıl, der Pfarreigeschichte seıt 84b5, gent Markus rue der
raumlıchen und gesellschaftliıchen Entwicklung der Pfarreı an arıa nach
und lols Steiner sıch mıit der Entstehung der Pfarreiı auseinander Urs
Altermatt erklärt Beispielen der Feste und Felern Im Kırchenjahr während
der Zeit VOT dem Zwelıten Vatıkanıschen Konzıl das religiöÖse und gesellschaftliche
en des katholische Luzerns, während Clemens Hegglın als tarrer eın
Gegenwartsbil des stadtischen Pfarreilebens kompetent beschreiben eıß
Denkmalpflegerische Aspekte, Baugeschichte und Kunstgeschichte werden VoO
Andre Meyer, Hans-Christian Steiner, Anton ottmann, Andreas Cueni und

Bıll erständlich dargelegt und mit ausgewählter Ilustration veranschau-
IC
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